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Softwa re und Lösungen 

Die neue Dokumentenweit der Uniqa 
Erst die Prozesse optimieren, dann die Software ersetzen: Die Uniqa 
Versicherung löst bestehendes Outputmanagement-System durch eine 
durchgängige Softwaresuite ab. 

0 
ie Uniqa Ve rsic herun g , mit übe r 

ach t M illio ne n Kunde n die Num ­

mer zwei in Österre ic h , ist auf ein 

le istun gs fähi ges und stabil es Output ­

ma nage men t -System a ngew iese n. Bi s 

2008 waren in verschi edene n Unterneh­

me nsbe re iche n sec hs unte rschi edli c he 

hastbasierte ASF-D ruckoutput- Lösungen 

im Einsatz. Es ex ist ierte keine Tre nnung 

vo n Layo u t und Da te n , wodurc h di e 

Dokume ntenprozesse ineffi z ie nt waren. 

Deshalb sollte in mehreren Projektphasen 

e ine zentrale , serverbasierte Drucklösung 

e ingeführt und die vorhandene IT- Archi ­

tektur nach und nach abgelöst werden. 

D avo n versprach man sich eine deutli che 

Vere in fac hung, e ine e inhe it li che Platt ­

fo rm , e ine n verringerten Schul ungsauf­

wa nd , die hö here Wiederverwend barkeit 

Proof of Concept 

N ac h ei ngehe nd er Evalui erung mögli­

c he r Lösunge n wurde n vie r Anbiete r zu 

e ine m "Proof-of-Co ncept" e ingelade n. 

D e n Z uschl ag erhi e lt lcon mit der mo ­

dul ar aufgebauten Unterne hm e nslösung 

zur Erstellung und Form ati erung in terak­

tiver, prozess integrie rte r und automati­

sierter Dokume nte a ll er Art. "Ausschl ag­

ge be nd für uns wa r di e Mögli c hke it , 

unsere Dokum e nte zun ächst e ins zu e ins 

vo n ASF nach DOPiX zu mi g ri ere n und 

später e ine ga nz neue ze ntrale Lösun g 

aufz usetze n", so )ürge n Puhm , IT- Pro­

jek tl e iter be i der Uni qa. "Wir 

haben am Markt so nst ni c h ts 

Ve rg le ic h ba res gefu n de n . 

Außerdem ze ich ne t sich lco n 

einmal erstell te r Dokum e nte nvorl age n durch ein sehr kunde nfreund-

und -fo rm ate sowie Ze it- und Kosten- li ches Lize nzmodell aus. D ie 

e insparunge n . Das Projekt um fasst di e 

Un terne hm e nsbere iche Raiffe ise n Ver­

sic heru ng AC und d ie Uniqa Österre ich 

Versicherungen AC. 
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lco n-M ita rbe iter sind immer 

e rre ichbar, und be i Frage n 

bekomm e n wir schne ll e und 

kom petente Antworte n." 

3' Erste Schritte im Pilotprojekt 
~-

Das Pil otp rojek t starte te Anfa ng Sep ­

tembe r 2008 mi t der Eva lui erun g all er 

techn ischen und fac hli che n H e rausfo r­

deru nge n, de r Überprüfun g der ange­

no mm e ne n N ut z u ngspote nz ia le und 

Einführungskoste n sowie dem Samm eln 

von Anwendererfah rungen. N ach einem 

positi ve n Bescheid des Uni qa -Vo rsta nds 

begann Anfang Februar 20 I 0 di e Umset­

zung des Projekts. 

Z un ächst wu rde n di e beste he nde Ve r­

siche rungsap plikati o n Raivis (Ra iffe ise n 

Vers icheru ng-In fo rm atio ns-System) so­

wie di e ASF -Brie fap pli ka ti o n durc h di e 

neue lco n-Lösun g abge löst Da led ig­

li ch das Fro nte nd ausgetausch t wurde , 

ko nnte n di e M itarbe ite r we iterhin di e 

vertraute n Arbe itsschri tte durc h führe n, 

aber nun in einer ganz neuen Q uali tät und 

D urchgä ngigkeit. N eu war beispie lsweise 

di e Möglichke it e ine r D ruckvorschau 

und der Dokum entenvoranze ige. Auch 

der Ablauf der Ba tchverarbeitung konn te 

verbessert werde n. Darüber hi naus wur­

de n durch di e erfo lg re iche M igrat io n di e 

Anza hl der Dokum e ntvorlage n für di e 

Uni qa -Bri efe vo n 1350 (ASF ) auf 750 

(D OPiX) verringert un d gle ichze iti g d ie 

Benu tzerprofi le bere inigt . 

Erfolgreicher Stapellauf 

N ach der schri ttweisen Im plementierung , 

der e ingehe nd e n Prü fun g de r Lösun g 

du rch di e verschiedenen Fachabteilungen 

sowie e inem abschli e ße nde n Abnahme-

test g ing d ie Cesamtlösu ng 

d a nn An fa ng März 20 I I 

nac h und nac h in Produ k­

t ion. Kn ap p e ine n Mo na t 

Jürgen Puhm, !T-Projektl eiter 
bei der Uniqa: ",con zeichnet 
sich durch ein sehr kunden­
freundliches Lizenzmodell 
aus." 



später konnte sie dann planungsgemäß 

die ASF-Lösung vollständig ersetzen. 
Als Erstes wurde die neue Lösung in 
den Unternehmensbereichen der Raiff­
eisen Versicherung eingeführt, später 
kam dann die anspruchsvolle Uniqa­
Briefapplikation dazu. Bereits im Vorfeld 
waren die betroffenen Mitarbeiter nach 
dem "Schneeballprinzip" geschult, Ma­
nuals versandt und entsprechende neue 
Druckerclients bereitgestellt worden. In 

allen Bereichen verlief die Implementie­
rung problemlos. Bis Ende März 2011 
erfolgte noch eine Optimierung und 

Stabilisierung des Systems. Dann endete 
dieser erste Projektschritt fristgerecht. 

.\ lit Hilfe der lcon-Lösung werden jetzt 
bei der Uniqa im zentralen Druck pro Jahr 
etwa 55 000 individuell erstellte Textsei­
ten und bei der Raiffeisen Versicherung 
insgesamt rund neun Millionen Doku­
mentseiten im Batchverfahren formatiert 

und gedruckt. Im dezentralen Druck wer­
den bei der Uniqa jährlich zirka 960 000 
Seiten via Print und fast 17000 Seiten via 

E-Mail erstellt und versandt. 

Eine ganz neue Weit entsteht 

Im Frühjahr 2011 startete dann der zweite 
Projektabschnitt, bei dem zum Beispiel 

auch die Bateherstellung bei der Uniqa 
und die Webapplikationen schrittweise 
an DOPiX angebunden werden sollen. 
Hierbei werden sowohl die Texterstel-

lung als auch das Layout, die Gestaltung 
der Interfaces und die Logik neu defi­

niert, vereinheitlicht, vereinfacht und 
zentralisiert. Es geht nicht länger um 
eine Migration bestehender Strukturen, 
sondern um einen neuen, strategischen, 
unternehmenseinheitlichen Ansatz unter 
Einhaltung sämtlicher Richtlinien und 

Vorgaben. Eine ganz neue Dokumenten­
architektur wird aufgebaut. Beispielsweise 
werden durch die Fähigkeit der Fachab­
teilungen, eigenständig Dokumente zu 

erstellen, zukünftig die IT-Spezialisten 
des Unternehmens entlastet. 
Die neue Briefapplikation versetzt die 
Uniqa in die Lage, den gesamten Out­
putmanagement-Prozess von der Brief­

erstellung über die Parametereingabe 
bis hin zur Wahl und Steuerung der 
verschiedenen Versandkanäle mit einer 
Lösung abzuwickeln. 

Warum lcon? 
Seit 1995 bietet die lcon Systemhaus GmbH 
renommierten Versicherungen, Banken, 
Energieunternehmen und Industriebetrieben 
umfassende Kundenkorrespondenzlösungen 
an. Die lcon-Suite deckt die komplette Band­
breite von hochvolumigen, einzelorientierten, 
interaktiven und prozessintegrierten Funktio­
nalitäten ab und wird auch für anspruchsvolls­
te Kundenkommunikation eingesetzt. Sie ist 

Software und Lösungen 

Ein Projekt mit Dynamik 

Im Rahmen des Projekts werden unter 

anderem auch Anhindungen an das 
zentrale DMS geschaffen, das Corporate 
Design der Uniqa eingebunden und 
Dokumentendesign sowie Namenskon­
ventionen definiert. 

Ab jetzt sollen weiterhin verstärkt Druck­
projekte durchgeführt und das Redesign 

der Dokumente, zum Beispiel im Bereich 
der Versicherungspolicen, weitergeführt 
werden. Zur Unterstützung in dieser 
Phase des Projekts steht als nächste 
Anschaffung die lcon-Lösung DOPiX/ 
Flow auf dem Wunschzettel der Uniqa . 

Weitere Informationen: 

www.icongmbh.de 

lochen Maier 

bei den meisten der größten Versicherungen 
Deutschlands im Einsatz, außerdem bei Euro­
pas größter Direktbank und Europas größtem 
Automobilclub. 
Die lcon Community bildet ein starkes Netz­
werk von Experten, bestehend aus Kunden, 
Partnern und Spezialisten, die gemeinsam 
ihren Beitrag zur Weiterentwicklung der 
lcon-Suite leisten. 


